
BURHAVE. Sein 85. Lebensjahr voll-
endet heute August Ripken. Der Ju-
bilar wohnt mit seiner Ehefrau Ursula
Am Deich, die beiden haben bereits
goldene Hochzeit gefeiert.

*
RUHWARDEN. Egon Müller aus der
Hinterstraße in Ruhwarden wird heute
86 Jahre alt, er genießt mit seiner
Ehefrau Margot einen geruhsamen
Lebensabend, die Eheleute haben im
April 1966 geheiratet.

*
BURHAVE. Heute sind Uwe und
Hannelore Möbius seit 50 Jahren
verheiratet. Sie haben am 31. August
1968 in Braunschweig geheiratet. Die
Eheleute bewohnten bis 2001 ein Fe-
rienhaus in Fedderwardersiel. Das gol-
dene Hochzeitspaar beschloss nach
seinem Ruhestand, ganz in Butjadin-
gen zu bleiben und erwarb ein Eigen-
heim an der Weserstraße. (rade)

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei Burhave: Zur alten Ziegelei
2 in Burhave, 04733/332 oder Po-
lizeikommissariat in Nordenham, Wal-
ther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112

Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Sonnabend, 8 Uhr: Rosen-Apothe-
ke in Rodenkirchen, Schweier Str. 1,
04732/92110

Ärztlicher Notdienst: von 15 Uhr
bis Sonnabend, 7 Uhr. Sprechstunden
von 19 bis 20 Uhr in der Notdienst-
praxis an der Adolf-Vinnen-Straße/E-
cke Bachstraße, Nordenham
116117

Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Öffnungszeiten
····························································

Aqua Mundo im Center-Parc
Nordseeküste Tossens:Mo. bis
Do. u. So. 10 bis 20 Uhr, Fr. u. Sa. 10
bis 21 Uhr
Bürgerbus-Info:

04735/8108389, 9 bis 18 Uhr
Gemeinde Butjadingen: 8 bis 12
Uhr
Hallenbad Deichgraf Burhave: 8
bis 11.30 Uhr, 15 bis 20 Uhr
Nationalpark-Haus Museum
Fedderwardersiel: 10 bis 17 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte Ka-
rin Herrmann: 04733/917667,
An der Grundschule 12 in Burhave,
Sprechzeit von 10 bis 12 Uhr und
nach Vereinbarung
Spielscheune: 10 bis 19 Uhr
Tourist-Info Burhave:Mo. bis Fr. 9
bis 18 Uhr, Sa. u. So. 9 bis 16 Uhr,

04733/929340
Tourist-Info Tossens: Tägl. 9 bis 13
Uhr, Mo. u. Fr. zusätzl. 14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen
····························································

Beach-Party, Nordsee-Lagune, 19
bis 23 Uhr
Butjadingen tanzt, Tanzdarbietun-
gen unterschiedlicher Gruppen von 15
bis 17 Uhr und Erwachsene von 19 bis
21 Uhr, Rathaussaal Burhave

Das Nationalpark-Haus Muse-
um Fedderwardersiel ist von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Archivfoto Edel
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WESERMARSCH UND REGION
GEMEINDE BUTJADINGEN

„Auf den letzten drei Kilometern
ist mein Telefonat nach Berlin
zweimal unterbrochen worden“,
beklagte die ehemalige nieder-
sächsische Landwirtschaftsminis-
terin bei ihrem Eintreffen in Rod-
dens. Auf dem Milchviehbetrieb
an der Landesstraße 859 wurde
sie von Gastgeber Ingo Neels, sei-
nen Kollegen Jörg Kuck aus Rote-
henne und Dirk Müller aus See-
vernser Wisch sowie vom Kreis-
landvolk-Vorsitzenden Dr. Kars-
ten Padeken, Frieschenmoor, er-
wartet.
Fördergeldverfahren, an deren

Beschleunigung der Bund arbeite,
und Probleme damit, Tiefbaufir-
men für den Aushub von Kabel-
schächten zu finden, nannte Ast-
rid Grotelüschen als wesentliche
Hindernisse für einen schnellen
Glasfaserkabel-Ausbau. Europa-
weit sei es schwierig, Tiefbaufir-
men für die Schachtarbeiten zu
finden, die den wesentlichen An-
teil der Kosten und des Zeitauf-
wandes ausmachten.

Eigenleistung vorgeschlagen
Die Bundestagsabgeordnete
machte deshalb den Vorschlag,
die Schächte in Eigenleistung zu
baggern, „um den Ausbau schnel-
ler, kostengünstiger und unbüro-
kratischer zu erledigen“. „Wir
Landwirte können vieles“, erwi-
derte Karsten Padeken, wies aber
auf ein Problem speziell in der
Wesermarsch hin. Die Leitungen
müssten entlang der Straßen in
den Uferböschungen verlegt wer-
den, wo schon viele andere Lei-
tungen liegen, so Padeken. Astrid
Grotelüschens Ansatz sei gut,

wenn man über freie Flächen wie
im Landkreis Oldenburg rede, der
zu Astrid Grotelüschens Wahl-
kreis gehört.
„Natürlich können wir nicht

einfach drauflosbuddeln“, weiß
auch Astrid Grotelüschen, aber es
müsse jede Idee geprüft werden,

mit der der Ausbau beschleunigt
werden könne.
Der Landkreis Wesermarsch

beabsichtige, Glasfaser auf „den
großen Linien“ zu verlegen, be-
richtete Astrid Grotelüschen. Die
davon abzweigenden Hausan-

schlüsse seien aber noch als Kup-
ferkabel geplant. Das zuständige
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur (Minis-
ter Andreas Scheuer, CSU) wün-
sche auch für Nebenstrecken
Glasfaser und werde diese teurere
Technologie auch fördern. Dort,
wo bereits Kupferkabel vorgese-
hen seien, könne man noch „um-
switchen“, teilte Astrid Grotelü-
schen mit, was bedeutet, dass
man statt der Kupfer- doch Glas-
faserkabel verlegen könne.
Dass der Hausanschluss per

Kupferkabel ein Problem ist, be-
stätigte Ingo Neels. In Roddens
verläuft auf der westlichen Seite
der Landesstraße ein Glasfaserka-
bel. Der Hof selbst ist aber per
Kupferkabel angebunden. Bild-
übertragungen seien schwierig,
erzählte Neels bei Kaffee und Ku-

chen dem Gast aus Berlin.
Größer werdende Datenmen-

gen machten auch Unternehmen
Probleme, „mit denen wir in der

Landwirtschaft unmittelbar oder
mittelbar zu tun haben. Die wer-
den gehen, wenn sie nicht bald
ein vernünftiges Internet bekom-
men“, klagte Karsten Padeken. So
werde die Planungsgruppe Grün
aus seiner unmittelbaren Nach-
barschaft wegen dieses Mangels
ihr Büro von Ovelgönne nach Ol-

denburg verlegen, berichtete der
Landvolkvorsitzende. „Alle reden
über Glasfaserausbau, wir haben
noch nicht mal ein funktionieren-
des Mobilfunknetz“, beschrieb
Karsten Padeken zudem ein tägli-
ches Kommunikationsproblem
vom Hof zum Feld oder umge-
kehrt.
Es sei manchmal nicht mal

möglich, Hilfe anzufordern. Das
soll bis Ende 2021 anders wer-
den, kündigte Astrid Grotelü-
schen an. Minister Andreas
Scheuer habe versichert, dass
dann 99 Prozent der Haushalte
mit Mobilfunk versorgt seien sol-
len.
Immerhin gelang es Astrid

Grotelüschen, per Handy vom
Hof in Roddens mitzuteilen, dass
sie bei ihrem nächsten Termin et-
was später eintreffen werde.

Bauern fordern den Breitband-Ausbau
Landwirte sind inzwischen auf schnelles Internet angewiesen – Bundestagsabgeordnete informiert sich auf Hof Neels
Von Lutz Timmermann

RODDENS. Der Ausbau von Mo-
bilfunk und schnellem Internet
geht im ländlichen Raum zu
langsam voran, meint Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU). Dass dies auch für
die Landwirtschaft ein Problem
ist, erfuhr sie am Donnerstag bei
einem Besuch auf dem Hof Neels
in Roddens.

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (4. von links) musste im Viehstall in Roddens erfahren, dass die Internetverbindung unsicher ist.
Das ärgert (von links) Dirk Müller, Ingo Neels, Kreislandvolk-Vorsitzenden Dr. Karsten Padeken und Jörg Kuck schon lange. Foto: Timmermann

»Alle reden über Glasfa-
serausbau, wir haben
noch nicht mal ein funkti-
onierendes Mobilfunk-
netz.«
Karsten Padeken, Vorsitzender des
Landvolkverbands Wesermarsch

»Natürlich können wir
nicht einfach drauflosbud-
deln.«
Astrid Grotelüschen, CDU-Bundes-
tagsabgeordnete

STOLLHAMM. Heute sind der Bä-
ckermeister Helmut von Atens
und seine Ehefrau Monika, gebo-
rene Ahlhorn, seit 50 Jahren ver-
heiratet. Das Fest ihrer goldenen
Hochzeit möchten die Eheleute
mit ihrer Familie feiern.
Das Paar hat seinen Schritt in

ein gemeinsames Leben nie be-
reut. Es hat immer fest zusam-
mengehalten. 1972 übernahmen
Helmut und Monika von Atens in
dritter Generation die elterliche
Backstube an der Ulmenstraße.
„Bereits mein Vater Werner und
mein Opa August haben das Ge-
schäft geführt“, betont der Eheju-
bilar.
Geboren am 25. Dezember

1940 in Waddens musste er stets
zu nachtschlafender Zeit aufste-
hen, während seine Ehefrau am
Morgen hinter der Ladentheke
stand. 1998 zogen die Eheleute
einen Schlussstrich, drehten den
Schlüssel der Geschäftstür zum
letzten Mal um. Inzwischen woh-
nen sie an der Johanniterstraße.
Monika Ahlhorn stammt aus

Hollwarden, hier wurde sie am
24. April 1949 geboren. Die
Schule besuchte sie in Abbehau-
sergroden und in Langwarden,
bevor sie in der Stollhammer Bä-
ckerei eine Tätigkeit als Verkäufe-

rin aufnahm. Hier verliebte sich
der Juniorchef in die junge Mitar-
beiterin und führte seine Braut
am 31. August 1968 in Stollhamm
vor den Traualtar.
Die Geburten der Tochter und

des Sohnes machten das Ehe-
glück perfekt. Stolz ist das golde-
ne Hochzeitspaar auf seinen En-
kelsohn Quentin.
Monika und Helmut von Atens

sind Mitglied im Stollhammer
Bürgerverein, im Turnverein und
im Klootschießer- und Boßelver-
ein. Inzwischen lassen sie es ruhi-
ger angehen, kümmern sich um
Haus und Garten, fahren gern mit
dem Fahrrad und informieren
sich bereits seit vielen Jahrzehn-
ten mit der Kreiszeitung Weser-
marsch über das Geschehen in
der Region. (rade)

In der Backstube hat’s gefunkt
Vor 50 Jahren traten Monika und Helmut von Atens vor den Traualtar

Ein eingespieltes Team – sowohl als Ehepaar als auch viele Jahre in der
Bäckerei an der Ulmenstraße: Monika und Helmut von Atens. Foto: Rademann

LANGWARDEN. Die Organistin Mi-
lena Aroutjunowa kommt am
Sonntag, 9. September, um 20
Uhr in die St.-Laurentius-Kirche
Langwarden. Im Rahmen der
Kunst- und Kulturwochen Gezei-
ten gibt sie ein Konzert, das zu-
gleich als Beitrag zum Tag des Of-
fenen Denkmals und des Euro-
päischen Kulturerbe-Jahres 2018
stattfindet. Deshalb trägt es auch
den Titel „Kreuzung“ und be-
stimmt die Auswahl der Kompo-
nisten für diesen Abend.
Milena Aroutjunowa sieht in

diesem Rahmen das Treffen der
Stimmen der unterschiedlichen
Epochen und Kulturen. Sie ist in
Langwarden wohlbekannt und
fiel durch ihren besonderen, ein-
fühlsamen Anschlag der histori-
schen hölzernen Klaviatur der
Kröger-Huss-Orgel auf.

Preisgekrönte Musikerin
Milena Aroutjunowa ist in Mos-
kau geboren, wo sie auch 1998
am Tschaikowsky-Staatskonser-
vatorium ihr Kompositions- und
Orgelexamen ablegte. In vielen
Ländern Europas hat die preisge-
krönte Musikerin Konzerte gege-

ben und mehrere Preise bei ver-
schiedenen Wettbewerben ge-
wonnen. Zurzeit übt sie eine
Lehrtätigkeit in Wilhelmshaven
aus. Seit 2012 ist sie Initiatorin

und künstlerische
Leiterin der Kon-
zertreihe „Hal-
be-Stunde-Kir-
chenmusik“ in
der St.-Marien-
Kirche Jever.
Werke von Henry
Purcell (Eng-

land), François Couperin (Frank-
reich), Arvo Pärt (Estland), Philip
Glass (USA) und anderen Kom-
ponisten stehen für den Orgel-
abend in Langwarden auf dem
Programm. Der Eintritt zum Kon-
zert mit Milena Aroutjunowa ist
frei, es wird aber um Spenden für
die Kirchenmusik gebeten. (kzw)

Orgelkonzert mit
Milena Aroutjunowa
Werke von zahlreichen Komponisten sind zu hören

Milena Aroutjunowa
Foto: Veranstalter

Auf einen Blick
›Was: Orgelkonzert mit Milena Aroutju-
nowa
›Wann: Sonntag, 9. September, 20 Uhr
›Wo: St.-Laurentius-Kirche Langwarden
› Eintritt: Der Eintritt ist frei, es wird
um Spenden gebeten
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